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Bäckerei – Konditorei 
Sonne Leuggern

Feine Torten und Patisserie 
Hausgemachte Pralinés 
Schokoladenspezialitäten
Das alles aus einem Haus!

Montag, Dienstag,  
Donnerstag, Freitag 
bereits ab 6.30 Uhr feine 
Sandwiches und  
ofenfrische Backwaren.
Am Sonntag von  
9 bis 15 Uhr geöffnet.

Mittwoch geschlossen.

Familie Birchmeier-Ramos 
Telefon 056 245 12 10 
backstube@bluewin.ch

  Restaurant Sonne – Karin und Michael Hauenstein-Birchmeier
Kommendeweg 2, 5316 Leuggern, Tel. 056 245 94 90, Fax 056 245 94 91
www.sonne-leuggern.ch, restaurant@sonne-leuggern.ch

Das gemütliche Restaurant in der Region für Geniesser.
Feine Mittagsmenus. Die ideale Lokalität für Firmenessen,

Hochzeiten und Familienanlässe. Bankettsaal für 100 Personen,
grosse Gartenterrasse und Lounge.

Dienstag und Mittwoch Ruhetag.
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Dank, News und Ausblick 

Liebe Leserinnen und Leser
des Sprinters 

Ich möchte den Einstieg in diesen Sprinter 
mit einem besonderen Dank beginnen. Fast 
schon traditionell hat die Sprinterredaktion 
auch dieses Jahr wieder eine persönliche 
Spende von Ruth Schwere erhalten. Vielen 
Dank für die Grosszügigkeit, wir werden 
uns damit bei der nächsten Sprintersitzung 
einen Umtrunk gönnen.

Es ist bereits wieder ein paar Monate her 
seit der alljährlichen Generalversammlung 
des SV Leuggern im Januar. Ich möchte an 
dieser Stelle nicht zu viel vorwegnehmen 
(einen ausführlichen Artikel findet ihr in 
diesem Heft), nichts desto trotz möchte ich 
auf ein paar Dinge im Speziellen aufmerk-
sam machen, die mir und dem Vorstand des 
SV am Herzen liegen.

Wir durften an der GV im Januar acht jun-
ge Turner aus der Jugendriege aufnehmen, 
welche bereits seit einiger Zeit mit den Akti-
ven mittrainieren. Diese Zahl zeigt, dass das 
Interesse bei den jungen Erwachsenen am 

sportlichen Vereinsleben in unserer Region 
nach wie vor vorhanden ist und dass sich die 
Jugendförderung direkt auszahlt. Ein gros ser 
Dank gilt den Leitern und Leiterinnen der Ju-
gend- und Mädchenriege, welche ihre kostba-
re Zeit für die Nachwuchsförderung opfern.

Mit dem Rücktritt von Monika Kellenberger 
aus dem Vorstand hat das Gremium seinen 
letzten weiblichen Vertreter verloren. Wir 
möchten die weiblichen Vereinsmitglieder 
ermuntern, sich bei Interesse an einem Amt 
im Vorstand bei eben diesem zu melden, 
damit die weiblichen Gene bald möglichst 
wieder im Vorstand vertreten sind.

Im Jahr 2019 feiert der SV Leuggern sein 
100-jähriges Jubiläum. Während des lau-
fenden Jahres soll ein Fest-OK zusammen-
gestellt werden, das eine grosse Party auf 
die Beine stellt. Bei Interesse oder guten 
Ideen kann mit dem Vorstand in Kontakt 
getreten werden.

Viel Spass beim Lesen 

Fabian Obrist

VORWORT
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Sportverein Vorstand 

Präsidium vakant
(Ansprechpartner)

Kellenberger
Daniel

Goldschlägiplatz
1 8952 Schlieren 056 245 26 88 praesi@svleuggern.ch

Vize-Präsident Kellenberger
Daniel

Goldschlägiplatz
1 8952 Schlieren 056 245 26 88 praesi@svleuggern.ch

Kassier Kellenberger
Daniel

Goldschlägiplatz
1 8952 Schlieren 056 245 26 88 kassier@svleuggern.ch

TK-Chef
allgemein

Schwere
Kilian Aareweg 3 5316 Leuggern 056 245 13 37 kilian.schwere@gmx.ch 

Sprinter Obrist
Fabian Dynamostrasse 7 5400 Baden 079 355 55 87 fabian-

obrist@hotmail.com  

Theater Emmenegger
David Lärchenweg 12 5312 Döttingen 079 672 03 08 david.emmenegger

@gmx.net

Aktuar Flühler
Valentin Oberdorfstr. 24 5316 Gippingen 056 245 40 25 aktuar@svleuggern.ch

Beisitzer Schwegler 
Roger Hasenberg 6 5306 Tegerfelden 079 319 37 58 Roger.Schwegler@

axpo.com

Sportverein Funktionäre

Fitness-
Obmann Pirmin Marolf Strickstrass 1 5317

Hettenschwil 079 266 87 69 pimarolf@hotmail.com

Step-Aerobic Teufel
Claudia Oberdorfstr. 13 5316 Gippingen 056 245 62 65 

079 671 08 12 
claudia.teufel@
bluewin.ch 

Volleyball Kalt
Käthi Winkelstrasse 45 5314 Kl‘Döttingen 056 245 05 43 

079 797 73 83 kavik@bluewin.ch

Volleyball
Mixed U30 

Kellenberger
Monika Grottenweg 18 5316 Leuggern 056 245 26 88 

079 462 60 02 
moni.kellenberger@ 
swissonline.ch

J + S Coach vakant

Marco Binkert Schofmattweg 11 5316 Leuggern 079 690 42 58 Marco.Binkert@axpo.com 

Patrick Sibold Grottenweg 6 5316 Leuggern 079 255 08 85 Patrick.Sibold@axpo.comJugi

Bruno  
Rennhard

Sonnenbergstr. 
11a

5303
Würenlingen 076 576 66 55 Bruno.Rennhard@axpo. 

com

Muki Felber
Alexa Grottenweg 36 5316 Leuggern 056 246 17 49 

Mädchen
Gross + Klein Andrea Schweri Ettenriedweg 2 5316 Leuggern 079 743 19 60 a.schweri@gmx.ch

OK-Präsi 
Johanniter Pascal Stampfli 

Hintere
Bahnhofstrasse 
87

5000 Aarau 079 396 89 26  pascal.stampfli@gmx.ch 

Theater
Obmann

Schifferle
Sandro Auhaldenstr. 16h 5300 Turgi 076 326 44 35 sandro@schifferle.net

Who is who 2017Sportverein Leuggern
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Männerriege

Präsident Berends Beat Brüelweg 5 5316 Leuggern 056 245 41 63 berends
@hispeed.ch

Vize Schindelholz Rolf  Stauseestr. 26 5316 Gippingen 056 245 29 53
maryschindel-
holz@pop.agri.ch

Kassier Ringgeli Kurt Hauptstr. 259 5314 Kl‘Döttingen 056 246 12 35 kringgeli@
swissonline.ch

Aktuar Viktor Lenherr Hegi 14 5317 Hetten-
schwil 056 245 39 55 viktor.lenherr@hispeed.ch 

Tech.Leiter Erne Georg Parkweg 4 5316 Gippingen 056 245 55 94 georgerne@gmx.ch

Senioren-
Vorturner

Gilbert Brack 
Erne Anton 

Ahornweg 7 
Unterdorf 306 

5316 Gippingen 
5324 Full 

056 245 75 20 
056 246 21 65 

gbrack@hispeed.ch 
erneanton@bluewin.ch 

Frauenriege

Präsidentin Wyss Vreni Buchenweg 2 5316 Gippingen 056 245 24 94 vreni.wyss@gmx.ch

Vize Miller Maja Kippweg 2 5316 Gippingen 056 245 70 02 maja.miller@bluewin.ch

Kassierin Flühler Heidi Oberdorfstr.24 5316 Gippingen 056 245 40 25 fluehler.h@bluewin.ch 

Aktuarin Rüdisühli Rita Schiffmüliweg 7 5316 Gippingen 056 245 63 26 rita.ruedisuehli@
hispeed.ch 

Revisorinnen
Engel Alice Kirchplatz 8 5316 Leuggern 056 245 44 79 a.engel@hispeed.ch

Bürgi Judith Hauptstr. 263b 5314 Kleindöttin-
gen 056 245 07 38 buergi.judith@bluewin.ch 

Leiterin
Vögele Kaisu Kerbelweg 7 5316 Felsenau 056 246 19 21 kaisu-voegele

@bluewin.ch

Sibold Helene Schwedengasse 5317 Hetten-
schwil 079 680 99 10 helene.sibold@outlook.de 

Who is who 2017Sportverein Leuggern
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Asana Gruppe AG · Spital Leuggern
Kommendeweg 12 · 5316 Leuggern · Tel. 056 269 40 00 · www.spitalleuggern.ch

Der Gesundheit verpflichtet



9

Neues von der Jugi!

Als der Winter Einklang gefunden hatte, 
organisierten wir kurzerhand für den 6.De-
zember einen Samichlaus. Dieser konnte 
den Jungs einmal richtig aufzeigen, wie 
sie sich in vergangener Zeit verhielten. Der 
eine oder andere musste sogar bei ihm aufs 
“Bänkli“ und sich einige Dinge anhören. 
Nach der Winterpause starteten wir in ein 
neues Jahr. Alle konnten es kaum aushal-
ten ohne Jugi. Schwergewichte wie Diszi-
plin, Kameradschaft, Teamgeist, aber auch 
richtig zuhören, konnten bis jetzt geschult 
werden.. Schliesslich will man auch an 
Wettkämpfen als Team auftreten und Er-
folge feiern. An der Feinmotorik wurde also 
geschliffen, so wurden auch Hindernispar-
cour, Staffetten, Schusstraining etc. geübt.

Zum Frühlingsanfang wird wieder die Na-
tur genossen, denn das erste Freilufttraining 
steht vor der Tür.Leichtatletik steht auf dem 
Programm. Mit Ballweitwurf, Weitsprung 
und 60-Meter Lauf werden drei Diszipli-
nen geübt.

Die Jugi Leuggern nimmt zudem am UBS 
Kids Cup im Mai in Döttingen teil. Die Trai-
ner haben auch in Zukunft noch viele Pläne 
im Kopf, die sie mit dieser jungen Truppe 
umsetzen möchten, zudem haben wir auch 
eine sehr gute Beziehung vom Trainerstaff 
zu den Jungs und Eltern entwickelt. Wir 
glauben mit dieser Truppe kann einiges er-
reicht werden!

Wir bedanken uns bei allen Kindern für das 
zahlreiche Erscheinen, sowie für den guten 
Einsatz bei den Turnstunden. Für uns ist 
es wunderbar, wenn wir sehen wie sich die 
Kinder nach der Turnstunde bereits auf die 
nächste Woche freuen.

Wenn jemand Interesse hat, in der Jugi 
Leuggern mitzuwirken, kann er einfach 
bei einem Training vorbeischauen, jeweils 
Donnerstag 18:00-19:00 (1.-5. Klasse) und 
19:00-20:00 (6.-9. Klasse).

JUGENDRIEGE
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Jugi Leuggern Unihockeyplausch

Am 27.3.2017 war die Jugi Leuggern in 
Würenlingen für einen Unihockeymatch 
zu Gast. Die Teambesprechung in der Gar-
derobe stand als erstes auf dem Programm. 
Es wurden verschiedene Punkte wie Fair-
ness, Spass, oder auch dass man als Team 
antreten besprochen .Also wurde gegen  18 
Uhr angepfiffen. Zuerst war das Spiel ausge-
glichen, doch dann schoss das Team Leug-
gern ein Tor nach dem anderen. Zur Halbzeit 

stand es 4:0 für das Team Leuggern. Nach 
der Halbzeit war das Team Würenlingen viel 
aggressiver als vor der Halbzeit. Am Ende 
hiess es 6:2 für Leuggern. BRAVO!

Die Medaillen durften zum Schluss nicht 
fehlen, die Würenlinger Trainer hatten für 
den Sieger sowie für den zweitplatzierten 
welche organisiert,

JUGENDRIEGE
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Impressionen Mädchenriege

MÄDCHENRIEGE
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Hauptstrasse 25 • 5312 Döttingen • Telefon 056 250 06 50 • www.guellerurs.ch

- Spezialist für Satellitenanlagen
- Eigene Reparaturwerkstatt
- Netzwerkinstallationen
- Kompetenter Service
- TV-Wandmontagen
- Mietanlagen

NEU
Multimedia-
Bauplanung

Über 20 Jahre die Profis in der Region

- Hilfestellung bei SwisscomTV 
- Hilfestellung CablecomTV

- Spectral Fernsehmöbel
- Heiminstallationen

- Verkaufslokal
- Multiroom
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FRAUENRIEGE

Generalversammlung der Frauenriege 2017

rr/Zur 51. Generalversammlung traf sich die 
Frauenriege am 16. Februar 2017 im Res-
taurant Sonne in Leuggern. Die Präsidentin 
Vreni Wyss konnte drei Ehrenmitglieder, 16 
Turnerinnen und fünf Gäste begrüssen. Sie 
habe dieses Jahr keine Grippe und könne 
selber sprechen meinte Vreni lachend. Da-
für war Agi körperlich etwas eingeschränkt, 
sie kam an Krücken, da sie vor kurzem ein 
neues Kniegelenk erhalten hatte. Wie im-
mer wurde direkt nach der Begrüssung zum 
Traktandum “Essen“ geschritten. Die Son-
nenküche verwöhnte uns mit einem feinen 
grünen Salat, Schweinssteak mit Kräuter-
butter (Hausspezialität) und Pommes. 

Nach dem vorzüglichen Essen wurde mit 
der eigentlichen GV fortgefahren. Als Ver-
tretung der Männerriege konnte Vreni Wyss 
den Präsidenten Beat Berends und den Ak-
tuar Viktor Lenherr begrüssen. Seitens des 
Sportvereins waren Monika und Daniel 

Kellenberger der Einladung zur GV gefolgt. 
Als weiteren Gast durfte Vreni Helene Si-
bold, unsere neue Leiterin seit 2016, begrü-
ssen. Entschuldigt für die Teilnahme an der 
GV hatte sich unser Ehrenmitglied Rita Bal-
dinger. Sie weilte in den Ferien. Alle moch-
ten ihr das von Herzen gönnen, war sie doch 
in den letzten Jahren von gesundheitlichen 
Schwierigkeiten nicht gerade verschont wor-
den. Von den restlichen Ehrenmitgliedern 
hatte sich niemand gemeldet. Da keine Än-
derungswünsche betreffend der Traktanden 
der GV eingegangen waren, war man bereits 
bei Traktandum 4 angelangt. Als Stimmen-
zählerinnen wurden Rita Stefani und Fränzi 
Rennhard bestimmt, und als Tagespräsiden-
tin stellte sich Heidi Meier zur Verfügung.

Im Eilzugstempo ging’s weiter. Heidi Flüh-
ler präsentierte unter Traktandum 7 die 
Jahresrechnung. Diese schloss mit einer 
Vermögensabnahme von CHF 3400.– ab, 
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Fitnessclub Leuggern
Sportcenter Leuggern
Härdlestrasse 3
5316 Leuggern 
Telefon 056 269 10 40 
www.scl.li

* CHF 73.– kostet Sie der Monatsbeitrag im Fitnessclub Leuggern 
– jetzt und so lange Sie Mitglied bleiben.

Gesundheit ist Ihr  
wertvollster Besitz.
Ab CHF 73.–* im Monat 

sorgen Sie dafür, 
dass dies so bleibt.
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budgetiert gewesen waren CHF 4500.– An 
die Jubiläumsvereinsreise vom letzten Jahr 
wurden ja CHF 6600.– aus der Vereins-
kasse bezahlt. Somit also eine erfreuliche 
Abweichung zum Budget. Die Einnahmen 
aus dem GV-Lotto und vor allem aus dem 
Insieme-Lotto waren höher ausgefallen wie 
erwartet. Demgegenüber war der Gesamt-
betrag der Ausgaben etwas tiefer wie bud-
getiert. Die beiden Revisorinnen Alice En-
gel und Judith Bürgi hatten die Rechnung 
geprüft und für richtig befunden. Sie emp-
fahlen der Versammlung die Rechnung zu 
genehmigen, was auch einstimmig geschah. 
Alice dankte Heidi Flühler für das perfekte 
Führen der Kasse. Judith hatte dem nichts 
hinzuzufügen, sie war stockheiser an die-
sem Abend und brachte keinen Ton heraus! 
Vreni dankte auch den beiden Revisorinnen 
für ihre Arbeit.

Eigentlich waren gar keine Mutationen vor-
gesehen gewesen. Erfreulicherweise hatte 
sich jedoch Helene Sibold entschlossen, der 
Frauenriege beizutreten, da sie sich bei uns 

sehr wohl fühle. Sie wurde mit grossem Ap-
plaus in den Verein aufgenommen! Austritte 
gab es zum Glück dieses Jahr keine.

Das Budget für 2017 musste etwas ange-
passt werden, da vom Sportverein weniger 
Geld in die Vereinskasse fliessen wird als 
ursprünglich angenommen. Vreni erklär-
te, dass die Frauenriege in Zukunft nicht 
mehr im gleichen Masse Einsätze leisten 
werde am Theater. Es sei für die immer älter 
werdenden Frauen einfach zu anstrengend. 
Budgetiert für 2017 wurde eine Vermögens-
zunahme von CHF 1600.–. Das Budget wur-
de von der Versammlung einstimmig ge-
nehmigt. 

Im Anschluss wurde das Jahresprogramm 
an alle verteilt. Vreni hatte bei der Gemein-
de einen Antrag gestellt, damit die Frauen-
riege die Turnhalle am Donnerstag bereits 
ab 18 Uhr nutzen könnte. Da der VC Gippin-
gen die Turnhalle nicht mehr benötigt, wur-
de dem Gesuch entsprochen. Die Turnstun-
den werden demzufolge in Zukunft bereits 

FRAUENRIEGE
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5312 Döttingen | Tel. 056 245 10 20 | www.metzgereikoeferli.ch

www.sportpark-aare-rhein.ch

SPORTPARK AARE RHEIN AG –
Wenn aus Leidenschaft Qualität entsteht!

Was wir anbieten
Grosse Ski-/SB-Vermietung, Schnee schuhe, 
Skischuhanpassungen, MTB-/Rennrad-
Erlebniswelt auf 600 m2, Runningbereich 
mit Laufanalysen, Outdoorbekleidung, 
Fitnessausrüstungen, Teamsport 
FB/HB/VB und ein riesen Angebot an 
Winter- und Sommertextilien.

Kompetent, zuverlässig, innovativ 
und mit viel Freude dabei!

Sportpark_Inserat_128x98_Image_3_2015.indd   1 26.03.15   09:25
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um 19.15 Uhr beginnen, was vor allem in 
den Wintermonaten angenehmer ist. Ab Ap-
ril 2017 würde Helene jeweils um 18 Uhr 
eine Stunde „Aroha“ geben. Diese Lektion 
könnte von der FR ebenfalls gratis besucht 
werden. 

Beim Jahresprogramm wurden folgende 
Anlässe speziell hervorgehoben: 
– 3. März: GV Raiffeisenbank Aare-Rhein
– 24. Mai: Güggelifest
– 8. Juni: Sternmarsch Döttingen 
–  6. Juli: Bräteln (wird durch Helene or-

ganisiert)
–  26./27. August: Vereinsreise in den Bre-

genzerwald mit Twerenbold Car 
–  15. Oktober: Herbstmarsch der Männer-

riege Leuggern
– 28. /29. Oktober: Insieme Lotto
– November: Theatereinsätze
– 30. November: Weihnachtsessen
– 15. Februar 2018: GV 2018

Traktandum Wahlen: Der Vorstand hatte 
sich entschlossen, sich wiederum für ein 
Jahr wählen zu lassen. Die Tagespräsiden-
tin Heidi Meier wickelte die Wahl spedi-
tiv und unkompliziert ab. Die Präsidentin 
Vreni Wyss, Vizepräsidentin Maja Miller, 
Kassierin Heidi Flühler und Aktuarin Rita 
Rüdisühli wurden mit grossem Applaus 
wiedergewählt.

Weiter ging‘s mit den Ehrungen: Monika 
Erne wurde für ihre 35-jährige Mitglied-
schaft geehrt. Christine Maudry und Lu-
cia Vögele gehören dem Verein seit 20 Jah-
ren an und Kaisu Vögele kann auf 15 Jahre 
als Leiterin zurückblicken. Vreni erhielt 
als Dank für ihren unermüdlichen Einsatz 
während des ganzen Jahres ebenfalls einen 
Blumenstrauss. 

Unter dem Traktandum Verschiedenes 
wurde noch das Geheimnis der „Stillen 

Freundin“ gelüftet. Anschliessend konn-
te das Dessert in Form einer Schwarzwäl-
derschnitte genossen werden. Zum Schluss 
wurde wie immer eifrig Lotto gespielt. Es 
gab wieder wie alle Jahre sehr schöne und 
originelle Preise zu gewinnen.

FRAUENRIEGE



18

Für mehr Klarheit und Tat-Energie

Coaching und Prozessbegleitung

mit Britta Wackernagel

Autorin des Buches  «Das laufende Lächeln», www.das-laufende-laecheln.ch

Tel. 056 250 00 14         5314 Kleindöttingen         www.dw-pro.ch 

Standortbestimmung

Ziele fi nden und umsetzen

Veränderungsprozesse

Klare Kommunikation

Konfl iktbewältigung  

Stressprävention

Projektbegleitung
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FRAUENRIEGE

Turnprogramm der Frauenriege

Monat Datum Zeit  Restaurant/Ort

April  6. 19:00 Turnen Restaurant Sonne 
 10. – 23.  Ferien 
 27. 19:00 Turnen Tenniscenter

Mai  4. 19:00 Turnen Restaurant Kreuz
 11. 19:00 Turnen Restaurant Sonne
 16  PTK
 18. 19:30 Walken Tenniscenter
 24.  Güggelifäscht
 25.  kein Turnen

Juni  1. 19:30 Walken Restaurant Waldheim
  8.  Sternmarsch Döttingen
 15.  kein Turnen
 22. 19:30 Walken Restaurant Kreuz
 29. 19:30 Walken Restaurant Sonne
 
September  1. 19:30 Walken Rest. Waldheim
  8. 20:00 Turnen Rest. Kreuz
 15. 20:00 Turnen Rest. Sonne
 22. 20:00 Turnen Tenniscenter
 29. 20:00 Turnen Rest. Kreuz
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Nadine Gassmann
selbstständige JEMAKO  

Vertriebspartnerin

Birrhaldenweg 501
5324 Reuenthal

Telefon 056 246 04 00
Mobil 079 632 50 02

gassmann-winkler@jemako-mail.com
www.jemako-shop.com/

gassmann-winkler

Termine nach Absprache  
oder freitags von 13.30 bis 17 Uhr 

für Sie da!

Nadine Gassmann
selbstständige JEMAKO  

Vertriebspartnerin

Birrhaldenweg 501
5324 Reuenthal

Telefon 056 246 04 00
Mobil 079 632 50 02

gassmann-winkler@jemako-mail.com
www.jemako-shop.com/

gassmann-winkler

Termine nach Absprache  
oder freitags von 13.30 bis 17 Uhr 

für Sie da!

V ö g e l e
He i z ung  |  S an i t ä r  |  S o l a r t e c hn i k  

5306 Tege r fe lden  |  Te le fon  056 245 61 19 
in fo@voege le-h t . ch  |  www.voegele-ht .ch

Haustechnik, 
die für frischen 
Wind sorgt.
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SPORTVEREIN

Vorstandsessen 2016  

(fo) Wie es die Tradition so will, trifft sich 
der Vorstand des Sportvereins einmal jähr-
lich für das Vorstandsessen. Am Samstag 
17. Dezember 2016 war es wieder mal soweit 
und das sechsköpfige Gremium um Monika 
Kellenberger, Daniel Kellenberger, Fabian 
Obrist, Kilian Schwere, Valentin Flühler 
und David Emmenegger trafen sich für ei-
nen gemütlichen Abend in Baden. 

Zuerst lud Fabian Obrist, Wahlbadener, 
seine Vorstandsfreunde zu einem Apéro 
zu sich nach Hause ein bevor es dann wei-
ter ging ins Restaurant Torre, unweit des 
Badener Bahnhofs. Nach dem vergange-
nen Vorstandsessen im Restaurant Central 
konnte man sich auch dieses Mal schnell 
auf ein Restaurant einigen, dass vor allem 
für seine Fleischspezialitäten bekannt ist. 
So genoss man bei herrlicher Aussicht und 
gemütlichem Ambiente ein Cerdo Iberico 
Rack, ein argentinisches Rindsfilet oder 

einen der anderen auf der Speisekarte an-
gepriesenen Menüvorschläge. Der passende 
Wein, in diesem Fall ein Malbec aus der ar-
gentinischen Weinregion Mendoza, durfte 
natürlich auch nicht fehlen.

Zu erwähnen ist, dass das Budget, welches 
dem Vorstand von Verein jeweils grosszü-
gigerweise zur Verfügung gestellt wird um 
sagenhafte 3.– unterschritten wurde. Die-
se Punktlandung trug nebst den diversen 
anderen Gesprächsthemen zur allgemeinen 
Belustigung der Teilnehmer bei. 

Nach dieser proteinhaltigen Stärkung ent-
schied man sich dafür, den Abend in der un-
weit gelegenen Bar Laden 5 ausklingen zu 
lassen. Ein gelungener Samstagabend neigte 
sich langsam aber sicher dem Ende zu und 
die Vorstandsmitglieder machten sich auf 
den Heimweg, bereit für neue Taten im Auf-
trag des Sportvereins.
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Temporärer Ersatz des Oberturners

(fo) Da Kilian Schwere, der eigentliche 
Oberturner der Aktiven, zurzeit einem Job 
und einer Weiterbildung in der Ostschweiz 
nachgeht und meist nur am Wochenende in 
der Region verweilt, hat Pirmin Marolf das 
Mandat des Oberturners für die kommen-
den Monate übernommen. In unserer neu-
en Interview-Rubrik erzählt er uns gleich 
selbst, wie er mit seiner neuen Aufgabe zu-
rechtkommt und was dieses Mandat nebst 
der Leitung der Trainings noch so beinhaltet. 

F.O.: Pirmin Marolf, du durftest vor eini-
gen Monaten das Mandat des Oberturners 
von Kilian Schwere übernehmen. Wie hast 
du dich in deiner neuen Funktion eingelebt?

P.M.: Sehr gut! Ich bin seit ca. zehn Jah-
ren bei den Aktiven mit dabei und kenne 
den Ablauf bestens. Ich habe schon in den 
letzten 1-2 Jahren die Turnstunden gelei-
tet, wenn Kilian verhindert war. Ausserdem 
kann ich jederzeit auf die Unterstützung von 
Kilian und Peter Winkler, dem früheren 
Oberturner zählen. 

F.O.: Hat sich der Trainingsbetrieb unter 
deiner Führung verändert oder arbeitest du 
mit den gleichen Trainingsmethoden wie 
deine Vorgänger?

P.M.: Altbekannt bewährt sich - ist hier die 
Devise. Wie bei uns bekannt ist sind die 
Wintermonate für Spiel und Spass da. Der 
Schwerpunkt liegt meist bei einer Runde 
Sitzball zum Einwärmen, gefolgt von einem 
Unihockey oder Fussball Match. Zum Ab-
schluss werden meist zwei Runden Volley-
ball gespielt, was bei allen sehr beliebt ist.

F.O.: Gibt es Dinge am Trainingsbetrieb, 
die du spezifisch verbessern möchtest?

P.M.: Ja mit einigen Fitnessblöcken in den 
nächsten Monaten hoffe ich auf eine opti-
male Vorbereitung auf das Turnfest im Juni.

F.O.: Die Aktiven durften in den vergangen 
Monaten auf grossen Zuwachs aus der Ju-
gendriege zählen. Wie haben sich die Jungs 
in die Turnerschar integriert?

P.M.: Sehr gut! Ja insgesamt durften wir 
acht Jungturner bei uns willkommen hei-
ssen. Sie haben sich sehr gut eingelebt und 
kommen immer zahlreich in die Turnstun-
den was mich ausserordentlich freut. 

SPORTVEREIN
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F.O.: Auf was muss geachtet werden, da-
mit sich die verschiedenen Generationen 
in den Trainings wohlfühlen und zum Zug 
kommen?

P.M.: Ich mache das auf zwei Arten! Bei 
manchen Spielen ist es mir wichtig genera-
tionengemischte Gruppen zu machen, da-
mit wir uns und unsere Stärken schneller 
kennenlernen.
Manchmal spielen wir aber auch Jung ge-
gen Alt, was sehr speziell sein kann. Die 
Älteren wollen sich natürlich nicht von den 
Jungen geschlagen geben und die Jungen 
wollen zugleich den Älteren zeigen was sie 
können. 

F.O.: Im kommenden Juni findet das Kan-
tonale Turnfest in Muri statt. Was wird den 
SV an diesem Fest erwarten?

P.M.: So wie ich gehört habe laufen die Or-
ganisationen in Muri auf Hochtouren. Das 
OK hat bereits eine App KTF17 herausge-
geben. Von meinen Mitturnern erwarte ich 
eine optimale Vorbereitung, viel Engage-
ment und einen regen Turnstundenbesuch. 

F.O.: Wenn du eine Prognose wagen müss-
test, kann der SV an die Leistungen der ver-
gangenen Turnfeste anknüpfen oder braucht 
der Umbruch mit den vielen Neuen mehr 
Zeit?

P.M.: Ich appelliere dieses Jahr vor allem 
an die erfahrenen Turner fleissig in die 
Turnstunden zu kommen und mich zu un-
terstützen, um die vielen neuen Jungturner 
möglichst schnell in den Fachtestbetrieb 
einzubinden. Dann denke ich, können wir 
an die vergangenen Leistungen anknüpfen. 
Mein Ziel ist es im Fachtest die Note 8.0 zu 
erreichen. Von uns Steinhebern erwarte ich 
dieses Jahr wider die Maximalnote von 9.0. 
Von unseren neuen Turnern hoffe ich auf 

das ein oder andere Wurftalent um da die 
Note 8.0 zu erreichen. So liegt mein Ziel bei 
einer Schlussnote von 25.0.

F.O.: Nebst der operativen Führung der 
Trainings hast du temporär auch das Vor-
standsmandat von Kilian Schwere übernom-
men. Wie funktioniert die Zusammenarbeit 
mit den anderen Vorstandsmitgliedern?

P.M.: Ich muss sagen ich habe bis jetzt keine 
Ahnung mit solchen Mandaten, wurde aber 
vom Vorstandsteam super aufgenommen. 
Die Zusammenarbeit funktioniert sehr gut, 
jeder wird da eingesetzt wo seine Stärken 
und Interessen liegen. Man hilft einander 
mit Ideen und Lösungen. 

F.O.: Besten Dank für dieses Interview und 
die Einblicke hinter die Kulissen der Akti-
ven. Ich wünsche dir weiterhin viel Spass 
und Erfolg als Oberturner.

SPORTVEREIN
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Werkzeuge, Maschinen, Industriebedarf
Service und Reparaturen von Maschinen

S. Dietsche AG
5316 Leuggern

Telefon 056 268 63 00
Telefax 056 268 63 01
E-Mail info@sdietscheag.ch
Internet www.sdietscheag.ch

Mit Kompetenz, Know-how und dem Zugriff auf ein weltweites 
Anlage- und Research-Netzwerk entwickeln wir für Sie die 
Anlagelösung, die Ihnen und Ihren finanziellen Zielen entspricht. 
Vereinbaren Sie einen Besprechungstermin. 
www.raiffeisen.ch

Wir machen den Weg frei

– Umfassende Beratung für Ihre Geldanlage.
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Jahresprogramm 2017 
März:
4./5. Skiweekend Wildhaus

April:
prov 23. Vitaparcours instandstellen Leuggern

Mai:
16. PTK Aktive offen
24. UBS-Kids-Cup Döttingen
24. Güggelifescht Leuggern
25. Johanniterlauf Leuggern

Juni:
15. KTF Jugend Muri
23./24./25. KTF Aktive Muri

August:
26./27. Kreisspieltag Jugend/ Aktive Kleindöttingen

September:
(09./10.) Turnerreise (Organisation Aktive) offen
27. TL Konferenz Aktive offen

Oktober:
15. Herbstmarsch Leuggern
19. Kreiskonferenz Jugend offen

November:
4. Theater Première Leuggern
11./12. Theater Leuggern
17./18./19 Theater Leuggern
23./24./25. Theater Leuggern

Dezember:
01. Chlaushöck Leuggern
02. Jahreskonzert Musik Leuggern
08. Delegiertenversammlung Tegerfelden

Januar 16:
12. Generalversammlung Waldheim
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M E T ZG E R E I
L E B E N S M I T T E L

RITA UND WALTER BAUMANN

Die ideale Kombination
für den täglichen Bedarf!

Surbtalstrasse 1
5312 Döttingen

Metzgerei 056 245 70 80
Lebensmittel 056 245 70 50
Fax 056 245 70 81

Wir sorgen dafür, ...
... dass frische und saisonale Zutaten auf Ihren
 Tisch kommen. 
... dass Sie bei uns ein unvergessliches Fest
 verbringen können.
... dass Sie sich bei uns wohlfühlen und 
 Ihre verdiente Auszeit geniessen können.

Im Landgasthof Weisses Kreuz bieten wir Ihnen in 
einer entspannten Atmosphäre gutbürgerliche 
schweizerische Küche mit mediterranem Flair.

Leuggern/Gippingen
056 245 13 10 • kreuz-gippingen@bluewin.ch
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13. GV des Sportvereins Leuggern

Mit rund 50 stimmberechtigten Personen 
fand die diesjährige Generalversammlung 
des SV Leuggern am 13. Januar in der Sonne 
Leuggern statt.

Nach dem köstlichen Essen ging es an die 14 
Traktanden, die der Vorstand schon in der 
Einladung bekanntgegeben hatte.

Leider verabschiedete sich mit der lang-
jährig engagieren Monika Kellenberger 
die letzte Frau aus dem Vorstand. Monika 
selbst warb aber noch innig für eine nächste 
Frau in dieses abwechslungsreiche Amt. Für 
ihren jahrelangen und stetigen Einsatz für 
den SV wurde Monika Kellenberger  unter 
lautem Beifall zum Ehrenmitglied ernannt.

Keine Frau, aber mit Roger Schwegler ein 
fähiger Mann, durfte im Anschluss neu in 
den Vorstand gewählt werden. Der restliche 
Vorstand mit David Emmenegger (Theater), 
Fabian Obrist (Sprinter), Valentin Flühler 
(Aktuar) sowie Daniel Kellenberger (Kas-
sier) stellen sich für zwei weitere Jahre zur 
Verfügung. Zudem wird Kilian Schwere, da 

er eine Schule besucht, von Pirmin Marolf 
im Vorstand vertreten und lässt sich für ein 
Jahr wählen. René Gassmann bleibt weiter-
hin Fähnrich und Pirmin Marolf wird zum 
fleissigsten Turner gewählt.

Leider fand der Vorstand auch dieses Jahr 
keinen Präsidenten, was ihn dazu bewog, 
auf ein rotierendes Interims-Präsidialsys-
tem umzustellen, dessen erster interner In-
terimspräsident Daniel Kellenberger ist.

Zu den sehr erfreulichen Nachrichten zählte 
sicher die Jahresrechnung die stark positiv 
abschloss, da die beiden finanziellen Stand-
beine Theater und Güggelifäscht gut funk-
tionieren. So konnte der Mitgliederbeitrag 
der Jugendriegen auf symbolische zwanzig 
Franken gesenkt werden, was deren Attrak-
tivität weiter steigert. Doch eigentlich wäre 
dies das gar nicht nötig, da sich der SV an 
regem Zulauf – dies durch die tollen Leiter 
und Leiterinnen – freuen kann.

Ein weiterer Aufsteller war der Neuein-
tritt und bei einigen der Übertritt von neun 

SPORTVEREIN
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Mach mit – bliib fit! Turnstunden für Erwachsene
Sportverein Step/Pilates  Montag, 19.15 Uhr Turnhalle Gemeinde

Sportverein Volley  Montag, 20.30 Uhr Turnhalle Gemeinde

Männerriege Senioren Sommerzeit Montag, 19.30 Uhr Turnhalle Bezirksschule

Männerriege Senioren Winterzeit Montag, 19.00 Uhr Turnhalle Bezirksschule

Männerriege Jungsenioren Sommerzeit Montag, 20.30 Uhr Turnhalle Bezirksschule

Männerriege Jungsenioren Winterzeit Montag, 20.00 Uhr Turnhalle Bezirksschule

Sportverein Aktive  Donnerstag, 20.15 Uhr Turnhalle Bezirksschule

Frauenriege   Donnerstag, 20.00 Uhr Turnhalle Gemeinde

SPRINTER-Beiträge
Damit der Sprinter aktuell bleibt, brauchen wir unbedingt Inputs. Bilder, Beiträge, 
Klatsch, alles was so läuft, von Veranstaltungen, Versammlungen etc.

Schickt eure Beiträge an den Sprinter-Redaktor

Bilder bitte immer in Originalauflösung beilegen.
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jungen Burschen zu den Aktiven. Sie be-
wiesen somit, dass die Durchgängigkeit der 
Riegen gegeben ist und funktioniert.

Zahlreiche Funktionäre und Jubilare sind 
im Anschluss mit einem Zopf geehrt und 
verdankt worden, so auch Peter Winkler 
und René Gassmann zur 20 jährigen Mit-
gliedschaft!

Unter dem Traktandum «Verschiedenes» 
wies Fabian Obrist auf das im 2019 kom-
mende Vereinsjubiläum hin und gab gleich 
eine Liste herum, wo sich Interessierte für 
das OK eintragen konnten. Natürlich ist die 

Liste nicht abschliessend und es wird an alle 
appelliert sich doch für das OK zu melden, 
so dass es ein rauschendes Fest wird!

Weiter wurden die Anwesenden zur Ein-
reichung von Beiträgen für den Sprinter er-
muntert. Nur so lebt die Vereinszeitung und 
bleibt aktuell.

Nach den üblichen Danksagungen der De-
legierten anderer Riegen bedankte sich Da-
vid Emmenegger für die Anwesenheit aller 
und schloss um 22.30 die GV 2017 des SV 
Leuggern.

SPORTVEREIN
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Treffpunkt
Tanzschule

Tanzschule Treffpunkt
Hauptstrasse 20 · 5312 Döttingen
Tel. 056 245 30 30

Sabrina Indelicato

www.tanzschule-treffpunkt.ch
info@tanzschule-treffpunkt.ch

Trendblüte
Karin Gassmann
Hauptstrasse 33 
5316 Leuggern
Telefon 056 246 05 24 
leuggern@trendbluete.ch 
www.trendbluete.ch

Kreativ und individuell, 
von Herzen für Sie!
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Vorschau 35. Johanniterlauf Leuggern 
und 6. Güggelifescht

Wir freuen uns bereits auf den Vorabend der 
Auffahrt am 24. Mai, wenn der SVL sein 
legendäres und nun schon sechstes Gügge-
lifest durchführt.

Jung und Alt sind wieder eingeladen, mit 
dem SVL zu feiern und die köstlichen 
Poulethälften zu geniessen. Natürlich ste-
hen auch noch andere Speisen auf dem 
Menüplan und nicht nur kühles Bier wird 
es zu trinken geben.

Das Duo Viva People wird uns musikalisch 
unterhalten und zum Tanzen animieren. Er-
fahrungsgemäss fallen mit den fortschrei-
tenden Stunden auch die Hemmungen.

Im SV-Barzelt kann die Nacht anschliessend 
verlängert werden. Charmante Bardamen 
mit Barchef Stampfli werden die Besucher 
mit ihren Drink-Kompositionen verwöhnen.

Nach diesem Auftakt werden wir am 25. 
Mai den Hauptanlass mit dem 35. Johanni-
terlauf starten.
Für die Disziplinen Panoramalauf, Kurz-
lauf, Fun-Walking werden ab 8 Uhr und für 
Kids-, Schüler-, Familienläufe ab 11.30 die 
Startnummern vergeben.

Auf www.johanniterlauf.ch sind alle wei-
teren relevanten Daten, wie z.B. die Stre-
ckenpläne abrufbereit. Wichtig für alle in-
teressierten Läufer ist der Meldeschluss am 
Samstag, 20. Mai 2017 (Poststempel); online 
bis 22. Mai (20 Uhr).

Natürlich fehlt es für alle Besucher nicht 
an Kulinarischem. Im Festzelt bereiten 
die Mitglieder des SVL und ihre Helfer 

verschiedene Mahlzeiten für den kleinen 
und gros sen Hunger zu und auch Flüssiges 
sollte ausreichend vorhanden sein.

Wir hoffen also auf bestes Wetter sowie vie-
le Besucher und danken schon jetzt allen 
Sponsoren, Organisatoren und Helfer, ohne 
die so ein Anlass nicht auf die Beine käme!

me

SPORTVEREIN
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Keine Lust zum selber kochen? 

Restaurant Waldheim 
Rolf und Brigitte Vögele 
Gibriststrasse 10 
5317 Hettenschwil 
 

Tel. 056 245 15 70 
Fax 056 245 60 47 
 

waldheim-hettenschwil.ch 
 

Mittwoch bis Sonntag geöffnet 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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Vorschau kantonales Turnfest Muri  
23. bis 25. Juni 2017

Dieses Jahr haben die Aktiven des SVL das 
kantonale Turnfest in Muri gewählt, um ihr 
Können zu zeigen.

In Muri wollen wir wieder einmal in un-
seren bewährten Disziplinen Fachtest All-
round, Steinheben, Kugelstossen und Weit-
wurf brillieren.

Die Vorzeichen stimmen in allen Belangen 
optimistisch! Wir können eigentlich gar 
nicht verlieren…

So sind wir Aktiven durch den Eintritt von 
zahlreichen Jung-Aktiven im Kern verjüngt 
und verstärkt, was heisst: Wenn’s gut wird, 
es an der Erfahrung der Bisherigen lag und 
wenn’s daneben geht, es das Resultat ju-
gendlichen Leichtsinns war…

Nein, so einfach können wir uns nicht aus 
der Affäre ziehen! Wir haben immerhin 
einen Ruf zu verlieren… oder auch zwei. 
Erstens schlagen wir immer die TV’s der 
umliegenden Gemeinden, sofern sie auch 
teilnehmen und zweitens kennt uns spätes-
tens am Sonntag der ganze Zeltplatz.

Beides braucht seriöse Vorbereitung, hartes 
Training und gewachsene Routine.

Wir freuen uns , zusammen mit dem Nach-
wuchs die Herausforderung anzunehmen 
und Muri unter der Flagge des Johanniter 
zu rocken (natürlich sportlich).

…Ein Schelm der denkt, dass es optimal ist, 
am Freitag schon geturnt zu haben… Co-
ming soon… Resultate, Stories und mehr…

(me)

SPORTVEREIN
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SCHWERE
Holz für Generationen

Hans Schwere, Sägewerk und Holzhandel AG, 5316 Leuggern
www.schwereag.ch

Inserat_Schwere_neues Logo 2012.indd   1 13.03.2012   19:26:23
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Skiweekend in Wildhaus mit neuer Unterkunft
(de) Das Skiweekend des Sportvereins 
Leuggern gehört seit Jahren zum Standard-
programm. Ebenfalls der Standort Wildhaus 
ist so sicher wie das Amen in der Kirche. 
Und trotzdem gab es in der 2017-Ausgabe 
einen kleinen Unterschied zu den Vorjah-
ren: wir gingen ins Hotel. 

Am 4. und 5. März trafen sich Brechi’s 
Schäfchen früh morgens um 7 Uhr vor dem 
Restaurant Sonne, um gemeinsam ins Tog-
genburg zu fahren. Das Grüppchen war gut 
durchmischt sowohl von den verschiedenen 
Riegen als auch von den Generationen. Ein-
zig der Frauenanteil war ein wenig unter-
vertreten. 

Die Wetterprognosen verhiessen nichts 
Gutes. Nebel und Wind waren angesagt. 
Nichtsdestotrotz haben alle angemeldeten 
Personen den Weg auf sich genommen. Ein 
kurzer Schock dann vor Ort: die Lifte wa-
ren aufgrund der starken Winde gar nicht in 
Betrieb genommen worden. Einzig der Lift 

ins Oberdorf lief. Das 
war dann auch für 
alle das erklärte Ziel. 
Obwohl an Skifahren 
nicht zu denken war. 
Ein paar Spazierwü-
tige erreichten das 
Oberrdorf zu Fuss, 
andere nahmen den 
Sessellift zur Hilfe.

Der Aprésski hat 
dann auch sofort be-
gonnen: nach dem 
Motto «Aprésski ist 
vor dem Ski». Um 
10.30 Uhr gingen die 
ersten Biere über den 
Ladentisch. Boden-
schaffende Massnah-
men wurden nur kurz 
über Mittag eingelei-
tet, um dann gleich 
wieder mit dem 

SPORTVEREIN
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Bürli Druck
Kommunikation
Medien

5312 Döttingen
Tel. 056 269 25 25
buerli@buerliag.ch

Wir 
gestalten 

und 
drucken

Keller Walter l Velos Motos

5314 Kleindöttingen I Tel. 056 245 58 55
5304 Endingen I Tel. 056 242 14 85

Verkauf I Reparaturen I Bekleidung

www.kewa-rad.ch I info@kewa-rad.ch

Das führende Fachgeschäft
im Unteren Aaretal und Surbtal!
Grösste Auswahl an Velozubehör und -textilien
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Aprésski weiter zu machen. Das Oberdorf 
eignete sich super für Dog- und/oder Jass-
Spiele. Mit Alkohol spielte es sich einfach 
flüssiger. 

Premiere gab es dann für alle am Abend. 
Aufgrund von diversen Einflussfaktoren 
(welche hier aus Platzgründen nicht alle er-
wähnt werden können) konnten wir nicht 
(mehr) ins Rösliwies und wichen aufs Ho-
tel «Selun» aus. Die erste Probe war das 
Abendessen. Fazit: Erste Klasse. Sowohl der 
Geschmack also auch die Menge mit Nach-
service trafen die Erwartungen der Leugge-
mer Truppe.

Mit neu gewonnener Energie gings nach 
dem Nachtessen in die Gräppele-Bar. Ein 
paar abenteuerlustige hat es auch zum Säu-
li-Gumpe-Fest getrieben. Die einen oder 

anderen haben dann den Bartisch mit dem 
Hotelbett verwechselt. Doch abgesehen da-
von fanden alle zu unterschiedlich später 
Stunde sicher wieder zurück nach Hause. 
Man musste quasi nur dem Schnarchen fol-
gen und hatte so einen sicheren Wegweiser 
zum richtigen Zimmer. 

Den Sonntagmorgen verbrachten wir wie-
der als Gesamtgruppe zusammen. Das Wet-
ter hatte sich nur unwesentlich verbessert. 
Die meisten Skiweekendler entschieden sich 
deshalb zur vorzeitigen Heimkehr. Nur ein 
paar hartgesottene mit und um Brechi her-
um. Furchtlos wagten sie es dann doch noch. 
Sie gingen auf die Pisten von Wildhaus. 

Herzlichen Dank an Brechi für die Organi-
sation. Wir freuen uns schon aufs Jahr 2018. 
Mit Skien oder Wanderschuhen.

SPORTVEREIN
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Tel. 056 245 18 70
5316 Gippingen

oder  076 535 99 77
drink4you@gmx.ch

Festservice        -        Abholmarkt          -        Hauslieferung        -        Gastronomieservice

Mineralwasser

Bier + Wein

Softdrinks

Caroline Meier + Daniel Müller
Patricia + Philipp Hauenstein

Nail Mobil 
 A ndrea V iazzoli 

traumhafte nägel…..
…..bei ihnen zu hause

andrea.viazzoli @bluewin.ch N atel 076 334 01 10    

Küpper Optik GmbH
5312 Döttingen
Hauptstrasse 19
Telefon 056 245 53 53
www.kuepper-optik.ch

Gisela Nussbaum
Geschäftsführerin

RITA HAGG
Mandacherstrasse 11, 5317 Etzwil
+41 79 376 76 46
Rita@SwissShape.info
rita.SwissShape.info

Leiden Sie unter Migräne, Wechseljahrbeschwerden, Allergien, Figurproblemen,
 Müdigkeit/Stress, Cellulite, Verdauungsbeschwerden?
 SWISS SHAPE ist ihre mögliche Lösung. Rufen Sie mich an für mehr Infos!
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 Volleyball-Meisterschaft / Gruppe B  
 
 
 
 
 
 
 
Lüggere ist mit starken Gegnern konfrontiert 
 
 
5. Spielrunde Datum:  9. Januar 2017   Ort:  Leuggern 

 
Resultate: Leuggern  – Niederweningen 2 Resultat:  19 : 25 

Leuggern  – Niederweningen 2 Resultat:  25 : 16  
Leuggern  – Sportclub PSI  Resultat:  12 : 25  
Leuggern  – Sportclub PSI Resultat:  15 : 25 

Es spielten: Bryan Andrew, Erne Georg, Gassmann René, Kalt Herbert, Schindelholz 
Rolf, Maxton Anita, Wächter Silvia 

Spielbericht: Der Start wurde total verschlafen, und schon lag Lüggere gegen die 
Niederweninger mit 4 : 12 zurück. Erst gegen Schluss des 1. Satzes kam 
etwas Biss auf. Es reichte aber nur noch für eine Resultat-Kosmetik. Auch 
im 2. Satz war der Beginn jämmerlich. Bei 1 : 7 ging endlich ein Ruck 
durch die Mannschaft, und es wurde gekämpft. Gegen Schluss sorgte der 
Andrew mit einigen guten Anschlägen für den Gewinn des ersten Punktes. 
Nun wartete der PSI Sportclub, welcher mit einem riesigen Kader nach 
Lüggere fuhr. Gegen die jungen Leute mit teils enormer Sprungkraft war 
wenig auszurichten. Lüggere schlug sich wacker, zeigte den zuvor lange 
vermissten Einsatz und wollte nicht mit wehenden Fahnen untergehen. Für 
ein weiteres Pünktli reichte es aber nicht ganz.     

 
6. Spielrunde Datum:  19. Januar 2017       Ort:  Rekingen 

 
Resultate: Leuggern  – Rekingen Resultat:  12 : 25 

Leuggern  – Rekingen Resultat:  10 : 25  
Leuggern  – Tegerfelden 2 Resultat:  22 : 25  
Leuggern  – Tegerfelden 2 Resultat:  23 : 25 

Es spielten: Bryan Andrew, Erne Georg, Gassmann René, Kalt Herbert, Stierli Marcel, 
Maxton Anita, Teufel Evi 

Spielbericht: Gegen die junge Mannschaft von Rekingen, alles grossgewachsene 
Männer, waren die Lüggemer chancenlos. In der Anfangsphase des 2. 
Satzes, beim Stande von 7 : 7, kam noch ein Funke Hoffnung auf.  
Rekingen war aber eindeutig eine Klasse besser. Eigentlich fast 
unglaublich, dass man in der Vorrunde genau dieser Mannschaft beide 
Punkte weggeschnappt hatte. Sehr ausgeglichen verliefen dann die Spiele 
gegen die Tegerfelder. Man war immer auf Augenhöhe, musste den 1. Satz 
dann doch knapp verloren geben. Im 2. Satz lag Lüggere mit 3 : 10 zurück 
und führte in einer starken Aufholphase dann plötzlich mit 22 : 18. Dieser 
so wichtige Punkt schien fast auf sicher. Aber es war zum Verzweifeln. Die 
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Felle schwammen davon, und das Pünktli ebenso. So wird man in den 
letzten zwei Runden gegen den Abstieg kämpfen müssen.     

 
7. Spielrunde Datum:  16. Februar 2017       Ort:  Lengnau 

 
Resultate: Leuggern  – Lengnau 2 Resultat:  25 : 20 

Leuggern  – Lengnau 2 Resultat:  18 : 25  
Leuggern  – Schneisingen 3 Resultat:  18 : 25  
Leuggern  – Schneisingen 3 Resultat:  13 : 25 

Es spielten: Bryan Andrew, Erne Georg, Gassmann René, Stierli Marcel, Kalt Käthi, 
Moser Susanne, Teufel Evi 

Spielbericht: Leuggern reiste mit dem Wissen nach Lengnau, dass heute mindestens 
zwei Punkte geholt werden müssen, um den drohenden Abstieg in die 
Gruppe C abzuwenden. Im 1. Satz gegen die Einheimischen spielte 
Lüggere diszipliniert auf, zeigte schöne Spielzüge, und schon war der erste 
Punkt im Gatter. Im 2. Satz hingegen fehlten Biss und Kampfgeist, und 
bald lag Lüggere hoffnungslos zurück. Die Mannschaft gab viel zu früh 
auf, und der so wichtige Punkt ging verloren. Gegen die Schneisinger kam 
auch keine Leistungssteigerung auf. Lüggere spielte zu wenig konzentriert. 
Keiner konnte seine Mitspieler mitreissen. Es wurden auch keine Time-
Outs genommen, und es gab viel zu viele Anschlagfehler. So hat man in 
der Gruppe B leider nichts verloren und wird wohl in den sauren Apfel 
beissen müssen. Es steht zwar noch eine Spielrunde aus. Aber da müssten 
alle Spiele gewonnen werden, was sehr unwahrscheinlich ist. Die 
Mannschaft hockte in der Lengnauer Festwirtschaft zwar noch gemütlich 
zusammen. Aber Wurst und Brot hatten auch schon besser geschmöckt.  

 
 
Ausstehend ist noch eine Spielrunde (am 20. März 2017, nach Redaktionsschluss). Nur 
ein Wunder kann den Abstieg in die Gruppe C verhindern.         
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5. Spielrunde Datum:  9. Januar 2017   Ort:  Leuggern 
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Sprinter: Vor 25 Jahren

(kr)
 
Wechsel im Redaktionsteam (Januar 1992)
Mike Erdin und Markus Sibold sind die neuen Redakteure des Sprinters. Sie lösen Hans 
Brechbühler (Brechi) und Kurt Ringgeli (Hudi) ab. Diese beiden haben den immer noch 
sehr beliebten Sprinter im Jahre 1985 ins Leben gerufen.  
 
Generalversammlungen (Januar – Februar 1992)
Turnverein: Präsident Markus Sibold kann 75 Aktive und Gäste begrüssen. Leo Vögele 
wird für 25 Jahre Jugi-Leiter geehrt. Im Jahre 1994 wird der TV Leuggern 75 Jahre alt. Für 
dieses Jubiläumsfest wird Peter Ringele zum OK-Präsidenten gewählt. 
Damenriege: Präsidentin Vreni Wyss führt die GV speditiv und problemlos durch.
Männerriege: Präsident Armin Sutter ehrt Fritz Kalt, welcher mit einem 99 %igen Turn-
stundenbesuch glänzt und den Pokal für den fleissigsten Männerriegler erhält.
Frauenriege: Präsidentin Gilberte Sibold freut sich, mit Margrit Märki eine engagierte Lei-
terin für die Turnstunden vorstellen zu dürfen. 

Die Guggemusig Hornfääger führt den Kinderumzug an (in der Bildmitte Urs Zeder). 
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Fasnacht in Lüggere (29. Februar – 2. März 1992)
Der Häxeball lockt am Samstagabend viele Besucher und Masken in den Sonnensaal. Die 
Kinderfasnacht am Sonntag beginnt mit einem Umzug durchs Dorf, angeführt von der 
einheimischen Guggemusig „Hornfäger“. Am Montagabend platzt der Sonnensaal fast 
aus allen Nähten, was den Fasnachts-Obmann Walter Märki sehr freut. Das Trio Tropical 
spielt zum Tanze auf. 

Skiweekend in Wildhaus (7./8. März 1992) 
Viele Turner sowie zwei Damen sind der Einladung gefolgt. Sie dürfen sich frühlingshaften 
Temperaturen und herrlichem Sonnenschein erfreuen. 

Handball-Wintermeisterschaft (Saison 1991/1992)
TV Leuggern 1 (2. Liga): Schliesst die Qualifikationsrunde auf dem 7. Rang ab und muss 
in die Auf-/Abstiegsrunde. Hier reicht es nur zu Platz 3, was den bitteren Abstieg in die 3. 
Liga bedeutet. Und dies nach 15 Jahren, wo man immer in der 2. Liga gespielt hat. Doppelt 
hart, ist man punktgleich mit dem TV Zurzach 1, steht aber mit dem schlechteren Torver-
hältnis da.     

TV Leuggern 2 (3. Liga): Nach nur einem Jahr Aufenthalt in der 3. Liga kommt für unser 
„Zwöi“ der Abstieg in die 4. Liga. 

TV Leuggern 3 (4. Liga): Grosse Freude bereitet hingegen Lüggere Drü. Punktgleich mit 
dem TSV Frick III belegt die Mannschaft den ausgezeichneten 2. Schlussrang. Wegen der 
etwas schlechteren Tordifferenz qualifiziert sich unser „Drü“ nicht für die Aufstiegsspiele 
in die 3. Liga. Trotzdem eine grandiose Leistung. 

Nostalgie par excellence

Fasnachtsbetrieb im Sonnensaal 
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Jahresprogramm 2017 Männerriege

Männerriege Leuggern / Aktuar, Viktor Lenherr, Hegi 14, 5317 Hettenschwil 

Jahresprogramm 2017 

Freitag 6. Januar  Generalversammlung Waldheim Hettenschwil  

Sonntag 8. Januar  Wintermarsch in Schneisingen 

Freitag 13. Januar Generalversammlung SV Leuggern  

Donnerstag  16. Februar Generalversammlung der Frauenriege Leuggern 

Sa./So. 4./5. März Skiweekend in Wildhaus 

Samstag 11. März Preisjassen in der Mehrzweckhalle in Leuggern 

Montag 1. Mai Frühlingsversammlung in der Turnhalle Leuggern 

Donnerstag 25. Mai Johanniterlauf SV Leuggern 

Samstag 17. Juni  Turnfest 2017 in Muri 

Montag 10. Juli  Treffen mit der MR Kleindöttingen in Kleindöttingen 

Sonntag 20. August  Kreisspieltag in Tegerfelden 

Sa./So. 26./27. August Vereinsreise 

Freitag 1. September Ausflug mit dem Pflegeheim („MGL bi de Lüt“) 

Sonntag 15. Oktober Herbstmarsch in Leuggern 

Montag 4. Dezember Chlaushock  

Freitag 8. Dezember Kreis - DV in Tegerfelden 

    

Freitag 5. Januar 2018 Generalversammlung Männerriege  

Sonntag 14. Januar 2018 Wintermarsch in Klingnau 
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Besinnlicher Abschlusshock der Männerriege  

(rh) Die Senioren haben auch in diesem Jahr 
einen Schlussabend organisiert und dabei 
nicht vergessen, auch die Jungsenioren dazu 
einzuladen. Treffpunkt war der rustikal aus-
gebaute Schopf-Dachstock bei Jutta und Li-
nus Keller in Böttstein. Zu erwähnen ist, 
dass es sich hier nicht um eine Besenbeiz 
oder einen öffentlichen Partyraum handelt. 
Das weihnächtlich dekorierte Lokal konn-
ten nur dank der guten Beziehungen von 
unserem Schützenruedi genutzt werden, da 
die Keller s̓ auch die Schützenhausstube in 
Leuggern betreuen.

Der Einstieg in den gemütlichen Abend 
war ein süffiger Glühwein. Anschliessend 
konnte man sich an der währschaften Berner 
Platte mit diversen Fleisch- und Wurstsor-
ten bedienen. Abgerundete wurde der weih-
nächtliche Schmaus mit einem reichhaltigen 

Käsebüffet und feiner Schoggicreme. Da-
mit das deftige Essen besser verdaut werden 
konnte, durften natürlich auch die Verdau-
erli nicht fehlen. 

Die von Gilbert vorgetragene Weihnachts-
geschichte, handelte von einem Mann auf 
dem Friedhof, welcher das Grab  seiner ver-
storbenen Frau mit einem Tannenbaum mit  
Vögeln aus Glas schmückte. Eine besinnli-
che Geschichte, welche die Realitäten des 
Lebens aufzeigte. Auch unser Lunzi Kari 
hat sein Repertoire an Liedern der vorweih-
nächtlichen Zeit angepasst. 

Das vergangene Turnerjahr mit einem sol-
chen Anlass zu beenden ist auch ein Dank 
an alle, welche sich immer wieder für die 
Männerriege einsetzen.
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Für Ihre  
Malerarbeiten

Auto Meier AG
Hauptstrasse 253
5314 Burlen
Kleindöttingen

056 245 18 18

Neuwagen und gepflegte Occasionen
günstiger als Sie denken!

 

 ALFEX - UHREN 
 BATTERIE - WECHSEL 

 LEDERBÄNDER 

 SCHMUCK IN GOLD, 
SILBER, STAHL, TITAN 

 EINZELANFERTIGUNG 

Genau hier
könnte Ihre
Werbung sein

Für wenig Geld erreichen Sie mit einem Inserat in  
unserer Vereinszeitschrift viele Sportler und Sport- 
Fans im Aaretal. Der SPRINTER wird an alle Mitglieder  
des Sportvereins verteilt, liegt in allen Gaststätten  
im Chilchspiel auf, wird in einer Auflage von  
400 Exemplaren gedruckt und erscheint 4× pro Jahr.

Ein Inserat in dieser Grösse kostet Sie  
pro Jahr nur Fr. 75.–
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Generalversammlung der Männerriege

(vl) Die heurige Generalversammlung der 
Männerriege fand im Restaurant Waldheim 
in Hettenschwil statt. Weil ein Zwischenjahr 
ohne Wahlen war, warf sie keine hohen Wel-
len. Zwei Stimmenzähler wurden gewählt. 
Sie kamen aber nicht dazu, Stimmen zu zäh-
len, weil alle Geschäfte einstimmig erledigt 
werden konnten. Nachdem Präsident Beat 
Berends die Mitglieder und Gäste begrüsst 
hatte, wurde als erstes das Nachtessen ser-
viert. Es war natürlich ausgezeichnet. Die 
Crew des Waldheims hatte wieder ausge-
zeichnet gekocht. Besten Dank dafür. Einen 
speziellen Dank auch für den gespendeten 
Kaffee. 

Nach dem Essen erinnerte der Präsident an 
unser Mitglied Karl Emmenegger, das leider 

im vergangenen Jahr verstorben ist. Die Ver-
sammlung erhob sich zu seinem Gedenken 
für eine Schweigeminute. Erfreu licherweise 
konnte mit Wisi Flühler ein neues Mitglied 
in die Männerriege aufgenommen werden. 
Wir sterben also so schnell nicht aus. Weite-
re Interessenten sind herzlich willkommen. 

Die Traktandenliste und das Protokoll wa-
ren mit der Einladung versandt worden. 
Weil niemand daran etwas auszusetzen 
hatte, waren diese Punkte rasch erledigt. 
Etwas mehr Zeit benötigte der Jahresbe-
richt. Dieser wurde zwar ebenfalls vor-
gängig versandt; der Präsident freute sich 
aber, daraus die Höhepunkte des vergange-
nen Vereinsjahres in Erinnerung zu rufen. 
Die Höhepunkte waren natürlich die vielen 

MÄNNERRIEGE
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festlichen Anlässe, aber auch die sportlichen 
Ereignisse wie der Turnfestbesuch oder die 
Märsche des Bezirksverbandes blieben nicht 
unerwähnt. Daneben dankte Berends auch 
allen Mitgliedern, die bei den Mittel-Be-
schaffungs-Anlässen tatkräftig mitgehol-
fen hatten. 

Der Kassier Hudi Ringgeli präsentierte da-
nach die Jahresrechnung, die mit einem 
ziemlich grossen Verlust abschloss. Grund 
war die Anschaffung des Vereinstenüs, das 
ein grosses Loch in die Kasse riss. Der dafür 
erhaltene Gegenwert war am Vorstandstisch 
aber nicht übersehbar. Fast alle in rot! Dafür 
nahm man gerne eine rote Zahl in den Bü-
chern in Kauf. Auch im Budget 2017 rech-
net Hudi wieder mit einem Verlust, der al-
lerdings wesentlich kleiner ausfallen dürfte 
als jener des vergangenen Jahres. 

Das Jahresprogramm 2017 enthielt die üb-
lichen Eckpunkte. Wieder ist der Besuch 
eines Turnfestes und aller Anlässe des ei-
genen Verbandes vorgesehen. Auch einige 
festliche Abende sind bereits bekannt und 
im Programm aufgeführt. 

Zuletzt gab’s nochmals einige loben-
de Anmerkungen zu Mitgliedern, die in 
der Vergangenheit besondere Leistungen 

vollbracht hatten. Geehrt wurde ein Sextett, 
das seit 20 Jahren aktiv in unserem Verein 
mitmacht. Es sind dies in alphabetischer 
Reihenfolge: Bruno Kalt, Göpf Schraner, 
Hans Brechbühler, Heinz Baumgartner, 
Hudi Ringgeli und Ruedi Hauser. Sie er-
hielten je eine Flasche Wein für ihre Treue. 
Ebenfalls mit einer Flasche Wein beschenkt 
wurden Viktor Lenherr für die Organisati-
on der Vereinsreise, Edi Keller für die Be-
treuung unserer Homepage, Gilbert Brack 
für die Organisation der Seniorenreise und 
nochmals Ruedi Hauser für seine Arbeit als 
Redaktor des Sprinters. Auch der Präsident 
erhielt von seinem Vize eine Flasche Wein. 
Diese wird Beat zweifellos motivieren, sein 
Amt noch mindestens elf weitere Jahre fort-
zuführen. 

Der Oberturner der Senioren dankte allen, 
die seine Lektionen besuchten. Er erwähn-
te besonders die Turner Leo Rennhard und 
Kari Erne, die trotz ihres hohen Alters noch 
immer bei fast allen Anlässen dabei sind. 
Chapeau! Ganz zum Schluss zitierte Gilbert 
noch einen Bericht des Ermatinger Volk-
blatts über unsere letztjährige Vereinsreise. 
Was da am Untersee alles abging! Wir erin-
nern uns nur teilweise. Der Artikel war aber 
grandios. Der Humor des verantwortlichen 
Redaktors ist einfach unübertreffbar.

MÄNNERRIEGE



49

MÄNNERRIEGE

Wintermarsch – Dauereinsatz der Männerriege  

(rh) Nach einem Einsatz am Raclette-Essen 
am Vorabend des Silvesterlaufes in Gippin-
gen, folgte am Freitag, 8. Januar 17, bereits 
die Generalversammlung im Rest. Wald-
heim in Hettenschwil. Kaum zu Hause, 
mussten am Sonntag, 8. Januar 17, bereits 
die Schuhe wieder geschnürt werden, denn 
der Wintermarsch in Schneisingen stand auf 
dem Programm.

Beim Treffpunkt auf dem Parkplatz Diet-
sche, konnte unser Präsi Beat bei winterli-
chen Temperaturen die 16 Teilnehmer be-
grüssen. Erfreulich die Tatsache, dass auch 
in diesem Jahr die Männer durch das Frau-
entrio mit Annamarie, Helena und Yolan-
da unterstützt wurden. Somit konnten vier 
Mannschaften am Start bei der Turnhalle in 
Schneisingen gemeldet werden. 

Unterwegs mussten auf dem Rundgang 
durch das Dorf Schneisingen bei insge-
samt acht Posten zum Teil knifflige Auf-
gaben gelöst werden. So nach dem Motto: 
Wer weiss den so was? An einzelnen Pos-
ten war auch Geschicklichkeit angesagt. 
So z.B. beim Korbball, beim Brettgolf oder 
beim Seilwerfen. Unterhaltsam auch das 
Pelletschiessen mit einem Trinkhalm. Un-
terwegs haben die Organisatoren bei der 
Firma Bucher eine willkommene Kaffee-
stube mit Kuchen eingerichtet. Die Aufga-
ben auf den einzelnen Posten wurden von 
den Lüggemer Mannschaften durchzogen 
gelöst. So hat z.B. unser Starquartett Lüg-
gere 1 mit Walti, Werner, Beat und Fridel 
beim fünften Posten einen Podestplatz 
verpasst. Bei diesem Posten mussten die 
Einwohnerzahlen von zwölf Gemeinden 
aus dem Bezirk zugeordnet werden. Gut 
zu wissen, dass auch Personen mit einem 
hohen intellektuellen Leistungsvermögen 

nicht alles wissen. Eine bessere Platzie-
rung verpasste auch Lüggere 2 beim letz-
ten Posten, denn die von Hand betriebene 
Schnecke kam auf dem harzigen Tannen-
brett kaum vom Fleck. An diesem Posten 
haben sie einen Minusrekord aufgestellt. Zu 
erwähnen ist noch, dass die Mannen von 
Lüggere 2 sich unterwegs verlaufen  und 
nur durch die Unterstützung von Lüggere 
1 die Spur zum siebten Posten wieder ge-
funden haben. Das Echo ob diesem Lapsus 
muss nicht kommentiert werden.

Nachdem alle Mannschaften den Par-
cours unfallfrei überstanden haben, konn-
te man sich in der warmen Turnhalle von 
den Strapazen erholen. Gestärkt mit einem 
feinen Zvieri, warteten wir gespannt auf 
das Rangverlesen. Obwohl unser Gilbert 
in diesem Jahr auf eine bessere Platzierung 
hoffte, gingen seine Träume nicht in Erfül-
lung.  Unser Starquartett belegte immerhin 
den guten 11. Schlussrang von 36 Mann-
schaften. Ebenfalls Lüggere 2 konnte im 
22. Schlussrang noch einen Preis in Emp-
fang nehmen. Auch Lüggere 4 und Lüg-
gere 3  durften mit ihrer Leistung zufrie-
den sein, schliesslich geht es hier um das 
Mitmachen.

Beim Schätzspiel, bei welchem das Gewicht 
des Rennrades mit Zubehör von Radprofi 
Silvan Dillier erraten werden musste, konn-
ten auch unsere Profi-Schätzer nicht brillie-
ren. Keiner unserer Teilnehmer brachte es 
in die Ränge.

Zum Schluss möchten wir uns bei al-
len Teilnehmern, besonders bei unserem 
Frauentrio herzlich bedanken. Unsere Kol-
legen von der Männerriege Schneisingen 
haben sich alle Mühe gegeben, damit der 
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MÄNNERRIEGE

Wintermarsch 2017 ein voller Erfolg wur-
de. Der Herbstmarsch am 15. Oktober 2017 
wird durch die Männerriege Leuggern or-
ganisiert.

Nebenstehend ein Auszug aus der Rang-
liste:

  1. MR Endingen 3 538.00 Punkte
 2. MR Döttingen 1 531.50 Punkte
 3. MR Lengnau 3  527.00 Punkte
11. MR Leuggern 1 472.00 Punkte
22. MR Leuggern 2 421.00 Punkte
29. MR Leuggern 4 393.50 Punkte
32. MR Leuggern 3 365.50 Punkte
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Vereinsreise Furka/Gotthard 26./27. August

Samstag
Zuerst reisen wir mit der Bahn über Zürich 
und Andermatt nach Realp. Hier steigen wir 
in den Zug der Dampfbahn-Furka-Berg-
strecke, der uns über den Furkapass nach 
Gletsch fährt. Die Fahrt dauert circa andert-
halb Stunden, ein Halt zum Trinken für Lok 
und Gäste inklusive. Am Nachmittag ma-
chen wir eine kurze Wanderung von Gletsch 
hinunter nach Oberwald. Diese dauert etwa 
90 Minuten. Dann fahren wir mit dem Zug 
der Matterhorn-Gotthard-Bahn nach An-
dermatt. Wir übernachten in einem Hotel 
in Andermatt. 

Sonntag
Nach dem Frühstück besteigen wir das Post-
auto und fahren bis zur Gotthard-Passhöhe. 
Hier lassen wir uns von einem Führer die 
alte Festung «Sasso San Gottardo» zeigen. 
Die Führung dauert etwa zwei Stunden. Am 
Nachmittag machen wir noch etwas Sport-
liches und wandern durch das Val Tremola 
hinunter nach Airolo. Der Abstieg ist ziem-
lich nahrhaft und dauert circa zweieinhalb 
Stunden. In Airolo müsste noch Zeit für ein 
Bier bestehen, bevor wir mit dem Zug zu-
rück in die Heimat fahren.

 Diese Vereinsreise eignet sich auch 
für Turner, die das Bergwandern nicht 
besonders mögen. Sowohl von Gletsch 
nach Oberwald wie auch vom Gotthard-
pass nach Airolo fährt ein Post auto. 
Preise circa 290.– ohne Halbtaxabo, cir-
ca 230.– mit Abo (brutto, davon wird 
noch der Vereinsbeitrag abgezogen) für 
Reise, Dampfbahn, Nachtessen, Über-
nachten im Doppelzimmer, Eintritt und 
Führung Sasso San Gottardo.

Anmeldung persönlich an den Aktuar 
oder per Email an mrleuggern@gmail.
com

Viel Spass!

MÄNNERRIEGE

Einst geschaffen um das Land verteidi-
gen zu können und STRENG GEHEIM 
– heute ein einzigartiger Ort für Aus-
flüge in das sagenumwobene Herz der 
Schweiz. In den gewaltigen Kavernen 
der ehemaligen Festung «Sasso da Pig-
na» entstand ein einzigartiges Museum: 
«SASSO SAN GOTTARDO».
Die Festung ist eine der grössten und 
damit eine der beeindruckendsten un-
terirdischen Verteidigungsanlagen der 
Schweiz. Tief im Innern des Gotthards, 
in den Geschützräumen, Munitions-
magazinen und Unterkünften, Zeitge-
schichte hautnah erleben? Eine Fahrt 
mit der unterirdischen «Metro del Sas-
so» oder die grösste, je im Alpenraum, 
gefundene Kristallgruppe bestaunen?

www.sasso-sangottardo.ch
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Turnfest Muri  ‐  Samstag 17. Juni 2017 
 
 
Wiederum startet die Männerriege mit 12 Teilnehmern am Kantonalen Turnfest in Muri. 

Wir werden den 3-teiligen Vereinswettkampf  „Fit & Fun“  in der 2. Stärkeklasse bestreiten. 
 
 
Einsatzplan: 
 
Samstag 17. Juni  2017 
 
1. Teil    12:18 Uhr 
 
2. Teil    13:42 Uhr 
 
3. Teil    14:48 Uhr 
 
 
 
Auf eine grosse Fan-Gruppe freuen sich die „Jung-Senioren“ MR Leuggern 
 
 
 

 
 
Teilnehmer Turntag 2016 in Niederwil  

MÄNNERRIEGE
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Abteilung  „Jung‐Senioren“ 
Programm:  April  –  Juni 2017 

April 
April  03  Mo  20:30   Turnhalle    Spielabend    

April  10  Mo  20:30  Turnhalle    Training Turnfest 

April  17  Mo  ‐‐‐  ‐‐‐    kein Turnen (Ostertmontag) 

April 24 Mo Fitness, Spiel & Plausch mit den Senioren  (2.Auflage) 
Beginn 20 h  in der Turnhalle  ‐  Dauer ca. 1 ½  h   

Mai 
Mai  01  Mo    20:30   Turnhalle    Frühjahresversammlung 

Mai  08  Mo  20:30   Turnhalle    Training Turnfest 

Mai  15  Mo  20:30   Turnhalle    Spielabend 

Mai  25  Do 
  35. Johanniterlauf des SV Leuggern,  Vorabend (Mi): Güggeli‐Fest 
  Helfereinsatz  gemäss sep. Durchführungsplan des SV 

Mai  22  Mo  20:30   Turnhalle    Training Turnfest 

Mai  29  Mo  20:30   Turnhalle    Training Turnfest 

Juni 
Juni  05  Mo  ‐‐‐  ‐‐‐    kein Turnen (Pfingstmontag) 

Juni  12  Mo  20:30   Turnhalle    Training Turnfest 

Juni    17  Sa    Aarg. Kant. Turnfest Freiamt  in Muri 
  Die Jung‐Senioren würden sich auf  eine grosse Fan‐Gruppe  freuen 

Juni 19  Mo  20:30   Turnhalle    Spielabend 

Juni 26  Mo  20:30   Turnhalle    Spielabend 

Training für Turnfest mit MR Kleindöttingen nach sep. Programm 

   

Hinweise:   

10. Juli     Treffen mit MR‐Kleindöttingen  in Kleindöttingen 

10. Juli  –  13. August     Sommerprogramm  

 



57

MÄNNERRIEGE  

Abteilung  „Senioren“ 
Programm:  April  –  Juni 2017 

April 
April  03  Mo  19:30   Turnhalle    Fitness     

April  10  Mo  19:30  Turnhalle    Fitness   

April  17  Mo  ‐‐‐  ‐‐‐    kein Fitness (Ostertmontag) 

April  24  Mo  Fitness, Spiel & Plausch mit den  Jungsenioren  (2.Auflage) 
Beginn 20 h  in der Turnhalle  ‐  Dauer ca. 1 ½  h   

Mai 

Mai  01  Mo 
19:30 
20:30 

 Turnhalle   
Fitness   
Frühjahresversammlung 

Mai  08  Mo  19:30   Turnhalle    Fitness 

Mai  15  Mo  19:30   Turnhalle    Fitness 

Mai  25  Do    35. Johanniterlauf des SV Leuggern,  Vorabend (Mi): Güggeli‐Fest 
  Helfereinsatz  gemäss sep. Durchführungsplan des SV 

Mai  22  Mo  19:30   Turnhalle    Fitness 

Mai  29  Mo  19:30   Turnhalle    Fitness 

Datum nach   
Vereinbarung 

 
  Tagesausflug für alle (auch Nichtwanderer):  
  RIGI  ‐  Königin der Berge  (Bus, Bahn, Schiff, Bergbahn, Wandern)   

Juni 
Juni  05  Mo  ‐‐‐  ‐‐‐    kein Fitness (Pfingstmontag) 

Juni  12  Mo  19:30   Turnhalle    Fitness 

Juni    17  Sa    Aarg. Kant. Turnfest Freiamt  in Muri 
 Die Jung‐Sen.  würden sich auf  eine grosse Fan‐Gruppe von uns  freuen 

Juni 19  Mo  19:30   Turnhalle    Fitness 

Juni 26  Mo  19:30   Turnhalle    Fitness 

 

Hinweise:   

10. Juli     Treffen mit MR‐Kleindöttingen  in Kleindöttingen 

10. Juli  –  13. August     Während den Schul‐Sommerferien   kein  Fitness 
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Regisseurin gefunden

Wir von der Theatergruppe waren auf der 
Suche nach einer neuen Spielleitung. Schon 
im letzten Jahr hatte man einen Regisseur 
gefunden, der dann leider schwer krankwur-
de, und seinen Posten nicht antreten konnte. 
Für diesen sprang Irene Mutter in die Bre-
sche, obwohl sie eigentlich lieber spielt. Für 
dieses Saison wollte man wieder nach einer 
Spielleitung suchen und das Inserat in der 
«Botschaft» hatte Erfolg. Mit Gabi Regli 
hat man sogar eine Person aus der Umge-
bung engagieren können. Sie stellt sich mit 
folgenden Zeilen selber vor.

Gabi Regli,  
wohnhaft an der Wiesenstrasse 3, 
5303 Würenlingen

Geboren am 9. Juli 1951 in der Ostschweiz, 
aufgewachsen im «unteren Aaretal». Schu-
len in Full-Reuenthal und Leuggern. 

Beruf: kaufm. Angestellte, seit einem Jahr 
im (Un-)Ruhestand

Geschieden, Mutter von drei Kindern (zwei 
Söhne, 1981 und 1982, und eine Tochter 
1985).

Seit über 30 Jahren im Amateurtheater ak-
tiv. Erste Schritte als Souffleuse, Requisite 
und Regieassistenz bei der Schnäggebüh-
ne in Neuenhof. Ausbildung zur Regie an 
verschiedenen ZSV-Kursen und autodidak-
tisch. 

Bei der Schnäggebühne habe ich sechs Auf-
führungen inszeniert, danach als Gastregie 
bei verschiedenen Theatergruppen im Aar-
gau oder Kanton Zürich. Unter anderem in 
Oberentfelden, Hottwil, Kindhausen und 
Villmergen. Selber Theater gespielt habe 
ich vor mehr als 20 Jahren in Klingnau, in 
einer kleinen Rolle. 

Ich liebe Geschichten und es macht mir un-
endlich viel Spass, diese zu erzählen. Dazu 
mag ich Menschen mit all ihren Facetten. 
Wenn es mir gelingt, mit Hilfe von eben 
diesen Menschen, anderen Menschen (dem 
Publikum) eine Geschichte spannend zu er-
zählen, macht mich das stolz und glücklich.  

Meine Hobbys sind neben dem Theater, Le-
sen und Reisen. Seit etwas mehr als einem 
Jahre habe ich einen kleinen Hund, Leo. Leo 
und ich sind fleissige Wanderer geworden 
und geniessen die Natur.  

THEATER
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KLATSCH UND TRATSCH

Sportvereinmitglieder in der Fasnachtszeitung

Zwei Schauspieler des Sportver-
eins sind die neuen Werbeträger 
der Dubler Mohrenköpfe. In ih-
rem letztjährigen Stück und in 
den Proben mussten sie tonnen-
weise delikate Mohrenköpfe auf 
der Bühne verspeisen oder in die 
Köpfe drücken. Auch während 
und nach den Aufführungen 
wurden diese im Publikum in 
grossen Mengen verkauft. Die 
Firma Dubler bemerkte die 
Zunahme der Mohrenkopfver-
käufe im Kirchspiel, welche um 
das Hundertfache anstiegen. 
Die Firma beschloss aus die-
sem Grund, ihre Werbestrategie 
2017 neu auszurichten und die 
Blachen ihrer Lieferfahrzeuge 
mit den Leuggermer Konterfeis 
abzubilden. Brechi und Theo 
sind sehr erfreut darüber und 
hoffen, neben der Gage noch 
einige Schachteln der leckeren 
Mohrenköpfe zu erhalten.

Leuggermer Theaterspieler neue Werbeträger

15Parkplatzgerangel

LEUGGERN – Also es ist ja schon 

die Höchi! Am ersten März-Fritig 

mussten die Thea 

Einige Leibschtadter am Dorf-

fescht verwirrt: Das Kernkraft-

werk macht zu und s’Zollhüsli 

wieder uuf???

Verkehrte Welt!!!!!!!!!!!!!

eggersEmmen Töfflibuebe

Eigentlich fahred’s BMW, doch manchmal sind sie retro veranlagt, 

de Ocram und de Divad, denn dänkeds an ihri Jugend zruck, a ihri 

Töffli. Ocram hat zu seinem runden Geburtstag ein Originaltöffli 

mit Sachsmotor erhalten und fährt nun voller Freude manchmal da-

mit herum. Stundenlang verbringt er nun beim hauseigenen Friseur, 

um das Gefährt schneller zu machen. Ein florettischer Zylinder muss 

drauf, um eine flotte Frisur zu erhalten. Hoffen wir, dass der mit der 

Lupe von der Polente sein Augenmerk auf wichtigere Dinge richtet.

Das muss den Divad wohl gefuchst haben und er 

wollte unbedingt auch ein sottiges Vehikel besit-

zen. Seine Frau hatte von früher ein Tschautöffli 

bei ihren Eltern stehen. Dieses wurde in einem 

Schweizer Internet-Portal ausgeschrieben. Doch 

kurz vor Verkaufsschluss packte den Divad 

nun das Töfflifieber und er beschloss, noch-

mals zu bieten. Nach Abschluss der 

Verkaufszeit stand er nun als glück-

licher Töfflikäufer da. Die Blööterli-

Redaktion weiss nicht, ob er nun seinen 

neuen BMW verkaufen und aus 

spartechnischen Gründen 

(wegen Hauskauf für die 

junge Familie) auf den 

Tschau umsteigen will.
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Fabian Obrist in Südamerika (Teil 1)

(fo) Mitte Januar war es endlich soweit, mein 
lang ersehnter Traum, eine dreimonatige 
Reise nach Südamerika, ging in Erfüllung. 
Doch was nimmt man auf so eine Reise 
mit? Ganz klar, nur das absolut Wichtigste, 
man muss es ja danach drei Monate mit sich 
rumtragen. So setzte ich mich am 19. Januar 
frühabends in den Flieger mit der Numner 
IB3471 und machte mich auf die Reise von 
Zürich via Madrid nach Buenos Aires, ge-
spannt was mich im Land Maradonas wohl 
erwarten wird.

Die ersten beiden Wochen waren geprägt 
vom morgentlichen Spanischunterricht in 
einer internationalen Sprachschule von 

 Buenos Aires und nachmittaglichen Stadt-
erkundungen der Millionenmetropole. Die 
Heterogenität der ein bisschen europäisch 
anmutenden Stadt mit seinen unterschied-
lichen «barrios» ist in ihrer Art und Wei-
se einzigartig. So besticht beispielsweise 
das Quartier «La Boca» mit seinen weltbe-
rühmten farbigen Strassenzügen rund um 
den «Caminito» sowie dem Stadion des 
Traditionsclubs Boca Juniors. Hier riechts 
förmlich nach Fussball und der vergangenen 
Grosstaten rund um Diego Armando Mara-
dona mit seiner Hand Gottes. 

Kontrastiert wird dieses Hafenviertel bei-
spielsweise vom «Microcentro», dem 

REISEBERICHT
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Arbeits- und Bankenviertel der Stadt. Sein 
quadratischer Stadtraster sowie die Höhen-
entwicklung der Gebäude können einem 
leicht an New York oder andere moderne 
amerikanische Grossstädte erinnern – Mc 
Donalds, Starbucks und andere globalisierte 
Grossunternehmen sind hier an jeder Ecke 
vertreten und verändern wie in vielen eu-
ropäischen Städten das Stadtbild nicht zum 
Besseren.

Wer sich auf die Suche nach dem Tan-
go, dem wichtigsten Tanz Argentiniens 
macht, wird am schnellsten in «San Tel-
mo», dem Künstlerviertel der Stadt fündig. 
Das Quartier besticht mit seiner grossen 
Bar- und Restaurantkultur sowie den vie-
len ein bisschen heruntergekommenen neo-
klassizistischen Gebäuden, welche an den 

vergangenen Reichtum der Handelsmetro-
pole erinnern.

Mit ein paar Brocken Spanisch im Sack und 
der Fähigkeit eine mehr oder weniger aus-
gedehnte Konversation zu führen entschied 
ich mich für einen Ausflug über den Rio de 
la Plata in das nahe gelegene Uruguay. Die 
Schmugglerstadt Colonia del Sacramento 
diente früher als Hafen, um illegale Güter 
von Uruguay nach Buenos Aires und Argen-
tinien zu verschiffen. Heute spürt man davon 
nur noch wenig, man kann man sich dafür an 
seiner Gemütlichkeit und den gut erhaltenen 
kolonialen Strassenzügen erfreuen. 

Mit Montevideo verfügt Uruguay über eine 
durchaus interessante und bereisenswerte 
Hauptstadt. Die geografische Lage, eine Art 

REISEBERICHT
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Halbinsel, unterstützt den Meeresbezug und 
ist identitätsstiftend für die Stadt mit seinen 
freundlichen und hilfsbereiten Einwohnern.

Zurück in Buenos Aires war es Zeit für neue 
Eindrücke. So machte ich mich auf in Rich-
tung Osten um über Cordoba, der zweit-
grössten Stadt Argentiniens, nach Men-
doza am Fuss der Anden zu gelangen. Die 
Busfahrten in Argentinien lassen an nichts 
zu wünschen übrig; bettähnliche Sitze, in-
begriffene Malzeiten und pünktliche Ab-
fahrts- sowie Ankunftszeiten. 

Mendoza hat international vor allem durch 
seine Weinszene Aufsehen erregt. So wer-
den am Fusse der Anden die weltberühmten 
Malbectrauben angepflanzt und in den etli-
chen Weingütern zu erstklassigen Weinen 
verarbeitet.

Wer ein grösseres Abenteuer sucht als nur 
mit dem Fahrrad durch die Weingüter zu 
radeln kann sich auf den Weg zum nahe ge-
legenen Aconcagua, den mit 6962 m.ü.M 
höchsten Berg ausserhalb des Himalayas 
machen. Um ihn zu besteigen müssen al-
lerdings rund zehn Tage eingeplant werden. 
Ich habe mich dann mit dem Nationalpark 
rund um den Riesen und seinem mächtigen 
Anblick begnügt.

Wenn man von Argentinien nach Chile gelan-
gen möchte sind einem wortwörtlich ein paar 
Steine in den Weg gelegt worden; die An-
den. Eine Überquerung dieser wird allerdings 

von atemberaubender Schönheit begleitet und 
macht das überaus mühsame «Grenzkaba-
ret», welches die chilenische Grenzwache 
veranstaltet schnell wieder vergessen. Von 
Mendoza gelangt man in gut sechs Stunden 
nach Santiago de Chile. Angesichts der bei-
den vorherigen 12- Stundentrips «Peanuts». 
Chile macht mindestens in seinen Städten ei-
nen fortschrittlichen Eindruck und man spürt 
den Willen, in die 1. Welt aufzusteigen, wel-
chen seine Regierung stets propagiert. Nebst 
der Hauptstadt Santiago ist in Zentralchile 
vor allem die Hafenstadt Valparaiso sehens-
wert. Früher eine der wichtigsten und reichs-
ten Hafenstädte Südamerikas wurde anfangs 
des 20. Jahrhunderts mit dem Bau des Pana-
makanals ihr Niedergang eingeleitet.

Valparaiso hat sich allerdings gut von diesem 
Rückschlag erholt und das Leben auf seinen 
etlichen «Cerros» (Hügeln) und in den Gas-
sen, welche nur so von fantastischer Streetart 
sprudeln, ist zurückgekehrt. Der chilenische 
Literaturnobelpreisträger Pablo Neruda hat 
es einst perfekt ausgedrückt: «Valparaiso, 
wie absurd du bist... Du hast dich niemals 
gekämmt, hattest nie Zeit zum Anziehen, 
bist immer vom Leben überrascht worden.» 
Pablo Nerudas Haus, welches auf einem der 
unzähligen Hügeln trohnt, kann heute als 
Museum besichtigt werden und der sagen-
hafte Ausblick auf die Hafenstadt macht den 
anstrengenden Aufstieg schnell vergessen.

24 Stunden, solange braucht man mit 
dem Bus von Santiago nach San Pedro de 

REISEBERICHT
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Atacama an der bolivianischen Grenze im 
Norden Chiles. Wer sich die Dimensionen 
von Chile oder der anderen südamerika-
nischen Ländern mal genauer vor Augen 
führen möchte kann dies unter folgendem 
Link «thetruesize.com» relativ einfach be-
werkstelligen. Angrenzend an San Pedro 
am nördlichen Rand des Landes liegt die 
Atacamawüste, eine der trockensten Gegen-
den der Welt. Nebst der Wüste ist die Ge-
gend allerdings auch von mondähnlichen 
Landschaften sowie Lagunen und speziel-
len Steinforma tionen geprägt, welche di-
verse Tagesausflüge zu tollen Erlebnissen 
machen.

Wer von San Pedro nach Bolivien gelan-
gen möchte, kann dies auf konventionelle 
Art und Weise mit einem Überlandbus be-
werkstelligen oder man kann sich für eine 
Dreitagestour mit Jeeps quer durch das Al-
tiplano des «Reserva Nacional de Fauna An-
dina Eduardo Avaroa» begeistern lassen. 
Ich habe mich für die zweite Variante ent-
schieden und was einem auf dieser Tour er-
wartet ist schlicht atemberaubend und kann 
weder in Worten noch in Bildern Eins zu 
Eins wiedergegeben werden. Durchschnitt-
lich auf 4000 m.ü.M. besucht man während 
der drei Tage etliche Lagunen unterschied-
lichster Farben, besiedelt mit abertausenden 
Flamingos, man durchquert Landschaften 
die sich in ihrer Farbe, Abstraktion und Po-
rosität laufend verändern, immer zwischen 
den seitlich aufragenden schneebedeckten 

An dengipfeln, begleitet von den ortsansäs-
sigen Lamas und gelangt am Schluss der 
Tour an einen der skurilsten Orte unserer 
Erde, den Salar de Uyuni. Wenn der See 
ausgetrocknet ist tritt er als unendliche Salz-
wüste mit seinen charakteristischen schnee-
weissen mehreckigen Salztafeln in Erschei-
nung. Wenn man Glück hat und es in den 
vergangenen Tagen reichlich geregnet hat 
bildet sich auf der Salzsole ein 5 bis 10 cm 
starker Wasserfilm. Das Wasser im Zusam-
menhang mit dem schneeweissen Unter-
grund erzeugt eine Spiegelwirkung, welche 
den Horizont komplett verschwinden lässt 
und einem in der Unendlichkeit vermuten 
lässt, ein unbeschreibliches Gefühl. 

Ebenfalls im südlichen Teil Boliviens liegt 
die Stadt Potosi, welche in vergangenen De-
kaden aufgrund ihrer Silbervorkommen zu 
den reichsten Städten Südamerikas gehörte. 
Heute sind die Minen nahezu ausgebeutet 
und das Schicksal der Stadt hat sich zu ei-
ner der ärmsten Städte des Landes gewen-
det. Wer die Minen besichtigen und sich ab 
dem Schicksal der Minenarbeiter ertüchti-
gen möchte, stoppt für ein, zwei Nächte in 
dieser Stadt. Ich habe mich aus ethischen 
und klaustrophobischen Gründen entschie-
den einen Bogen um diese Stadt zu machen 
und direkt nach La Paz zu fahren. 

Was mir in dieser verrückten Stadt wieder-
fahren ist und wie die Reise weitergeht er-
fährt ihr im zweiten Teil. Hasta luego

REISEBERICHT
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